
Ohne Zahlen 

Vieles bat sich seit diesem Oktober 
geändert. Nicht nur jede Menge 
neuer Studenm bevölkern unsere 
Unfi, auch in der Rektoren-, De­
kanats-, .w. -schalt und im Uni­
Gesetzeschc:hungel hat Sich einiges 
getan. (Neue Gesiebter, neues Ge­
setz). 

In diesem Verlauf ist ein Thema 
immer stärker angesprochen wor­
den,dasderSn.tiengeb~L 

Viele ModeUe sind in der Zwischen­
zeit schon verlautbart worden; auf 
die will ich aber gar nicht eingehen, 
da es meiner Meinung nach dem 
aUgemeinen Zutrittsrecht zur Bil­
dung widerspricht, von Studenten 
Gebühren zu verlangen. 

Ich möchte vielmehr ein aUgemei­
nes Stipendium zur Diskussion stel­
len. Eine Studienbeihilfe gleichen, 
d.h. voUen, Ausmaßes, für jede Stu­
dentin und jeden Studenten~ egal aus . 
welcher gesellschaftlichen Schicht sie 
kommen. AUerdings mit der Option, 
das Ausbildungsgeld nach abgeleg­
tem Studium und begonnener Be-

rufstätigkeit, teilweise oder ganz, in 
akzeptablen Raten an den Staat zu­
rückzuzahleI\. 

Warum? 
. Weil ich nicht gern von zu Hause 
finanzieU abhängig bin, es aber zu 
einem großen Teil sein muß, und 
auch nicht mehr Geld zur Verfügung 
habe(Von vielen Eltern wird einStip 
auch nur als Aufbesserung des Ta­
schengeldes für ihr Kind gesehen). 

Weil ich mich, der ich kein Stipendi­
um beziehe, gegenüber Beihilfenbe­
ziehern benachteiligt fühle, da ~s oft 
genügt eine Landwirtschaft zu Hau­
se zu haben um ein Höchststipendi- . 
um zu bekommen. 

Weil ein Freund von mir fast das 
Studium verwerfen muß, weil sein 
Vater zwar genügend Vermögenhat, 
aber nicht am StpdiumseinesSohnes 
interessiert ist und ihn deshalb nicht 
finanziert. . 

(Das Gesetz empfiehlt indiesemFaU 
die Eltern zu klagen! Ha, Ha!) 

, 
Weil ... 

Das System des Ausbildungsgeldes, 
das später einmal teilweise zurück­
gezahlt wird, ist in anderen europäi­
schen Ländern bereits realisiert. 
Selbstverständlich soUte das Maß, 
wann wieviel zurückzuzahlen ist, von 
der jeweiligen beruflichen Einkom­
menssituation der Betroffenen ab­
hängen. 

Auch bin ich der Überzeugung, daß 
dieses System ebenso gut dazu geeig­
net ist, die Studierenden zum Lernen 
zu bewegen wie andere zur Zeit dis­
kutierte, mit dem Unterschied, daß 
die Freiheit auch länger zum Studie­
ren brauchen zu dürfen( aus welchen 
Gründen auch immer) mehr in der 
Hand und Verantwortlichkeit- der 
Studierendenselbst liegt und sie auch 
nicht unmittelbar belastet. 

Selbstverständlich ist esnoch zu früh, 
in diesem Zusammenhang Zahlen 
zu nennen, doch steUt dieses System 
für mich eine Möglichkeit dar mit 
der ich leben und mein Studium un­
abhängig von daheim finanzieren 
kann, ohne schon als Student zahlen 
zu müssen. 

(bn) 
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